
Davis-Cup-Pokal geht wieder an Stemmer/Buers
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Der Wanderpokal für den Sieg im Mixed-Wettbewerb
war beim August-Viefers-Hogenbuschcup des TC
Mehrhoogmal wieder heiß begehrt. Schließlich neh-
menTennis-Spieler nicht alle TagedenoriginalDavis-
Cup-Pokal, denMichael StichundMarc-KevinGoell-
ner 1993 gewannen, in Empfang. Allerdings bedeute-
te der erste Platz für Bastian Stemmer/Isabell Buers
(TCMehrhoog) keine Premiere. Vielmehr verteidigte
das Mixed-Duo die Trophäe, die es sich im vergange-
nen Jahrgesicherthatte.AufdemzweitenRang lande-
ten Gabi Gerbholz/Christian Gerbholz (TC Busch-

hausen/FA 79 Bottrop) vor den Mehrhoogern Horst
Santroch/Merlin Santroch. Bei den Herren setzten
sichKlausMacher/JörgRaab (TCBrünen) vorAchim
Stegmann/Oliver Berndsen (TC Mehrhoog/TC BW
Flüren) und Hannes Terhorst/Axel Elsermann (TC
Mehrhoog) durch. Bei denDamen siegtenErikaElle-
ring/Andrea Nickel (TC Bislich) vor Isabell Buers/
BrittaDura (TCMehrhoog) und SilkeKrebber/Sonja
Schulte (TCRGObrighoven). Unser Foto zeigt Britta
(links) und Jule Günnemann (TC Büderich). Insge-
samt trotzten 54 Doppel-Paarungen der Hitze.

GWL überrascht
Niederrheinligisten

Fußball Lankerner Landesligist siegt im Pokal auf
Niederrheinebene 4:1. PSV Lackhausen verliert 2:9
Am Niederrhein. Taner Demir feierte
einen glänzenden Einstand als Trai-
ner der Landesliga-Fußballerinnen
von GW Lankern. Im ersten Pflicht-
spiel erreichte er mit den Grün-Wei-
ßendirekt die zweitePokalrundeauf
Niederrheinebene. Gegen den Nie-
derrheinliga-Aufsteiger DJK TuSA
Düsseldorf 06 feierten die Lankern-
erinnen einen 4:1 (1:1)-Heimsieg.
„Jetzt freuen wir uns auf die zweite
Runde“, sagte der GWL-Coach.
Als Zaungast weilte auch Demirs

Vorgänger Jörg Bömer bei der Pokal-
partie. Er schickte seinem Nachfol-
ger nach der guten Vorstellung eine
Handy-Nachricht mit Glückwün-
schen. Vor der Pokalbegegnung bei
extremen Bedingungen hatte sich
TanerDemir ein ambitioniertenZiel
gesetzt. „Wir wollten das Spiel unbe-
dingt gewinnen.“ Doch nach 16 Mi-
nuten lagen die Gastgeberinnen mit
0:1 hinten. Und dies, obwohl GWL
den Gast unter Druck setzte und zu
Fehlern zwang.
Natalie Jeromin gelang perEinzel-

aktion der Ausgleich (29.). Zur Pau-
se stellte der GWL-Trainer fest, dass
„wir das Spiel komplett in der Hand
haben und eigentlich nichts mehr
schief gehen kann“. Zudem stellte er

Anna-LenaMeiering vomMittelfeld
in den Angriff, was sich durch ihre
Treffer zum 2:1 (47.) und 4:1 (67.)
auch auszahlte. Dazwischen traf
noch Janina Rollnik (59.).
Landesliga-Aufsteiger PSV Lack-

hausen schied hingegen durch ein
2:9 (1:1) zu Hause gegen den Nie-
derrheinligisten VfR Warbeyen aus.
„Mein Team hat in Hälfte eins weit
über seinen Möglichkeiten gespielt,
nachher sind wir aber überrollt wor-
den“, so Trainer ErwinAlthoff. Nina
Siatkowski traf zum 1:0 (5.), Sophie-
Claire Esser zum 2:5 (65.). R. P.

Sein Pflichtspiel-Debüt gelang: Ta-
ner Demir kam mit GWL in die zweite
Pokalrunde. FOTO: ARNULF STOFFEL/FFS

ihres kurzfristigen Starts. Dies ge-
lang eindrucksvoll. Als Fünfte in der
Gesamtwertung entschied sie die
Damen-Konkurrenz mit 4:12,21
Stunden klar für sich. Neun Minu-
ten später folgte die Zweite.
Bis zum Saison-Höhepunkt auf

Hawaii bereitet sich Mareen Hufe
auch noch in verschiedenen Wett-

kämpfen vor. Am kommenden
Sonntag entweder über die Mittel-
distanz in Köln („Hier gibt es noch
Probleme mit der Genehmigung.“)
oder in Xanten über die olympische
Strecke. Den Triathlon des Weseler
TV in ihrer Heimatstadt am 8. Sep-
tember wird die 41-Jährige auf jeden
Fall verpassen. „Da bin ich im Trai-

ningslager auf Fuerteventura“, sagt
die Weselerin.
So wird der WTV ohne die Profi-

Triathletin auskommen müssen.
Denn Hawaii ist nun mal eine ganz
andere Hausnummer als die Hei-
matstadt. Und bis zum 12. Oktober
will die 41-Jährige topfit sein – im
Mekka der Triathleten.

Entlang der grünen Wiese und den Schafen: Vor zwei Jahre startete Mareen Hufe beim Triathlon des Weseler TV, am
8. September muss sie wegen eines Trainingslagers verzichten. FOTO: GERD HERMANN/FFS

Mareen Hufe. Vor den letzten 5000
Metern der 21 Kilometer langen
Laufstrecke betrug der Rückstand
auf die Führende immer noch 45 Se-
kunden.
Doch Mareen Hufe holte auf,

machte Sekunde um Sekunde gut.
Bei noch 2500 Metern bis zum Ziel
lag sie gleichauf mit Lisanne Nau-
mann (DLC Aachen). „Danach hat
sich vielleicht auchmeine etwas grö-
ßere Erfahrung ausgezahlt“, vermu-
tet die Weselerin. An einem Anstieg
enteilte sie ihrer Kontrahentin,
brachte zwischen sich und der Vize-
meisterin noch 60 Sekunden. „Ich
bin damit sehr zufrieden, für mich
war das auch ein mentaler Wett-
kampf“, so dieWeselerin.

Mareen Hufe bestritt in Hückes-
wagen „einen Wettkampf aus der
Trainingsbelastung heraus“, wie sie
es bezeichnet. Denn die 41-Jährige
stecktmitten in derVorbereitung auf
den Ironman auf Hawaii (12. Okto-
ber). Den Ironman in Hamburg vor
gut einem Monat hatte sie bekannt-
lichwegen einerMuskelentzündung
des rechten Beinhebers absagen
müssen. Mittlerweile ist sie wieder
beschwerdefrei. „Jetzt läuft meine
Vorbereitung auf Hawaii so, wie ich
mir das vorgestellt habe.“
Am Sonntag setzte Mareen Hufe

noch einen drauf, in Riesenbeck
nahmsienocheinmaleineMitteldis-
tanz in Angriff. Diesmal ging es über
1500Meter insWasser, 80Kilometer
aufs Rad und über eine Laufstrecke
von 20 Kilometern. „Ich wollte mal
sehen, ob ich auch mit müden Bei-
nen noch das Rennen gewinnen
kann“, beschreibt sie den Grund

„Ich wollte mal
sehen, ob ich auch
mit müden Beinen
noch das Rennen
gewinnen kann.“

Mareen Hufe über ihrenMitteldistanz-
Start einen Tag nach demNRW-Titel.

Mareen Hufe gewinnt ersten NRW-Titel
Triathlon Weseler Profi-Athletin siegt in Hückeswagen über die Mitteldistanz. Einen Tag später wieder im Wettkampf
Von Ralf Pollmann

Wesel.MareenHufe schlenderte ges-
tern während ihrerMittagspause ge-
mütlich durch die Weseler City. Die
Profi-Triathletin vertrat sich ein we-
nig die Beine. Und dies nach einem
Wochenende, an dem die 41-Jährige
ihre Beine massiv beansprucht hat-
te. Gleich zwei Triathlon-Wettbewer-
be über dieMitteldistanz bestritt sie.
Dabei feierte Hufe einen Premieren-
sieg. Erstmals nahm sie in Hückes-
wagen („Sonst war ich zeitgleich im-
mer in Borken.“) an denNRW-Meis-
terschaften teil. In 4:15,45 Stunden
holte sich die Weselerin den Titel
nach 2000 Metern Schwimmen, 74
Kilometern auf dem Rad und dem
Lauf über 21 Kilometern.
„Das Rennen wollte ich immer

schon mal gemacht haben, obwohl
mir das nicht so liegt“, erzählt Ma-
reenHufe.Deshalbwar ihr auchvon
vornherein klar, dass der Titelge-
winn keine Selbstverständlichkeit
werden sollte. Als Dritte kam die
Profi-Athletin aus dem Wasser, auf
den zweitenRang hatte sie sich nach
der Radstrecke vorgeschoben. „Die
warkürzer alsüblich, da siemit 1000
viele Höhenmeter beinhaltete“, so

Noch ein Ironman

n Der Höhepunkt des Jahres
rückt immer näher. Am 12. Ok-
tober steht für Mareen Hufe der
Start im Mekka des Ironman auf
Hawaii an. Die 41-Jährige über-
legt, drei Wochen vorher (21.
September) noch im italieni-
schen Cervia an der Adria einen
Ironman in Angriff zu nehmen.
„Im Augenblick geht die Ten-
denz dahin“, sagt Hufe. So
knapp vor Hawaii war sie noch
nie über eine weitere Langdis-
tanz unterwegs, zwei Ironman in
dem zeitlichen Abstand hat sie
allerdings schon bewältigt. Am
30. September geht es dann
nach Hawaii.

Lanett Mönig
schwimmt bei

WM in Südkorea
Schermbeckerin auf
Platz zwölf und 17

Schermbeck. Für Lanett Mönig be-
deutete die Teilnahme an den
Schwimm-Weltmeisterschaften für
die Elite und die Masters eine fast
eintägige Reise. Das Vereinsmitglied
des WSV Schermbeck legte knapp
9000 Kilometer zurück, um in
Gwangju (Südkorea) an den Titel-
kämpfen teilzunehmen. Bei dieser

perfekt organisierten
WM, die für Mönig
gute Ergebnisse
brachte, starteten
5700 Aktive aus 84
Ländern.
Schon vor zwei

Jahren bei derWMin
Budapest hatte sich die Scherm-
beckerinnen bei den Welttitelkämp-
fen ins Becken gestürzt. Diesmal
ging es in der Altersklasse 45 bis 49
Jahreüber100MeterFreistil umMe-
daillen. Lanett Mönig erreichte in
1:13,91 Minuten den zwölften Platz
unter 30 Starterinnen. Über 50 Me-
ter Freistil schlug die Schermbecke-
rin nach 32,57 Sekunden an. Dies
brachte ihr den 17. Rang unter 55
Teilnehmerinnen. Danach stand
eine große Sightseeingtour an.

Lanett Mö-
nig bei WM.

Peter Torebko fliegt
in Como schon in der
ersten Runde raus

Wesel. Beim Challenger-Turnier im
italienischen Como hat der Weseler
Tennis-Profi Peter Torebko die erste
Runde nicht überstanden. Gegen
den Argentinier Facundo Mena zog
der 31-Jährige mit 7:6, 3:6 und 1:6
den Kürzeren.
Nachdem der Weseler in der ver-

gangenen Woche im italienischen
L’Aquila noch das Achtelfinale er-
reicht hatte, war nun direkt zu Be-
ginn des mit knapp 47.000 Euro do-
tierten Turniers Endstation. Im ers-
ten Satz hatte Torebko (Nummer
309 derWelt) bereits 2:5 zurückgele-
gen, doch die Aufholjagd bescherte
ihm im Tiebreak den Satzgewinn
(7:4). Der zweite Durchgang verlief
bis zum 3:3 ausgeglichen, danach
gab Torebko zwei Mal sein Service
ab. Im dritten Satz war Torebko
gegen die Nummer 266 chancenlos.

KURZ GEMELDET

Probetraining bei GSW.
Die Judo-Abteilung der Gymnastik-
Schule Wesel (GSW) bietet ein Pro-
betraining für Interessenten jeden
Alters an. Die Einheiten finden mitt-
wochs (18.30 bis 20 Uhr) in der
Sporthalle Ost an der Gesamtschu-
le „Am Lauerhaas“ statt. Geleitet
wird das Training von Oliver Sprin-
ger und Michael Villbrandt. Eine
Anmeldung ist nicht notwendig, In-
teressenten können zum Training
einfach mal vorbeikommen.

Trödelmarkt für Reiter.
Das Jugendteam des RV Lippe-
Bruch Gahlen veranstaltet am kom-
menden Sonntag (1. September)
erstmals auf der Reitanlage an der
Nierleistraße in Dorsten-Östrich
einen Trödelmarkt. An mehr als 40
Verkaufsständen werden gebrauch-
te Reitartikel angeboten.

Kampfkunst Kurse.
Einsteigerkurse im Shaolin Kempo
und Okinawa Kobudo bietet der
Kampfkunstverein Wesel im Sep-
tember an. Die Kurse beginnen alle
am 3. September. Weitere Informa-
tionen gibt es bei Peter Scholz (Tel.:
0177/6302200).
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